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Änderungsantrag zu WKF-05

Von Zeile 1023 bis 1035 löschen:
Mit den Möglichkeiten der Digitalisierung können neue Akteure auf den Finanzmärkten
entstehen bzw. wachsen. Sie machen für viele den Finanz- und Zahlungsverkehr
einfacher und schneller und bieten neue Anlagemöglichkeiten. Wir wollen hier klare
Wettbewerbsregeln schaffen, in welchen weder Banken noch große Tech-Unternehmen
ihre dominante Stellung nutzen können, um unliebsame Konkurrenten und Innovationen
zu behindern. Die Einführung eines E-Euros bietet Chancen beim Zahlungsverkehr und
für neue innovative Dienstleistungen. Diese von den Zentralbanken des Eurosystems
eingeführte elektronische Währung soll auch vielen Menschen im Alltag als einfaches,
sicheres und bequemes Zahlungsmittel dienen. Privates Geld wie etwa der von
Facebook geplante Libra hingegen würde kein Problem lösen, aber potentiell viele neue
schaffen. Eine Verdrängung kleiner Unternehmen über die Währung eines Konzerns, die
Anhäufung von Zahlungsverkehrsdaten bei einem Unternehmen mit ohnehin schon
problematischer Datenmacht und die Aushöhlung des staatlichen Geld- und
Währungsmonopols lehnen wir ab und werden Libra nicht zulassen.

Begründung

Die Idee eines E-Euro ist weder in der Partei ausreichend diskutiert worden, noch ist es
mit einem allgemein bekannten konkreten Konzept zur technischen und
organisatorischen Umsetzung unterlegt. Solange sollten wir uns dazu nicht
positionieren.

44. Ordentliche Bundesdelegiertenkonferenz 
15. - 17. November 2019, Bielefeld
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